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Liebeslieder aus fünf Jahrhunderten beim Sommerkonzert des Neuen Chores

¥ Bünde. Auch in diesem Jahr
gibt derNeue Chor Bündewie-
der eines seiner beliebten
Sommerkonzerte. Der Chor
besteht nun seit fast vier Jah-
ren – und er schreibt eine deut-
liche Erfolgsgeschichte. Er
wurde im Herbst 2010 ins Le-
ben gerufen von rund 25 Sän-
gerinnen und Sängern des ehe-
maligen Bünder Musikver-
eins.

Zu ihrem großen Glück fan-
den die Sängerinnen und Sän-
ger mit Meike Tiemeyer-Schüt-

te eine Dirigentin, die mit
„Kompetenz, Engagement, Ge-
duld und Fröhlichkeit den Chor
zu dem gemacht hat, was er
heute ist“, so die Mitglieder.
Der Neue Chor Bünde be-

steht zurzeit aus über 50 Sän-
gern, die sich montags von 20
bis 22 Uhr im Gemeindezent-
rum an der Kreuzkirche zur
Chorprobe treffen. Sängerin-
nen, Sänger und ihre Dirigen-
tin haben es sich zum Ziel ge-
setzt, zweimal jährlich ein Kon-
zert zur Aufführung zu bringen
mit einer Mischung aus heite-

ren und ernsten Werken un-
terschiedlichster Stilrichtun-
gen, so auch im aktuellen Pro-
gramm.
Das diesjährige Sommer-

konzert steht unter dem Motto
„Liebesfreud und Liebesleid“.
Der musikalische Bogen um-
spannt Liebeslieder aus fünf
Jahrhunderten – vom Madrigal
aus der Renaissance bis hin zu
bekannten Popsongs, die vom
Chor, der Sopranistin Isabell
Schultheis und weiteren Solo-
sängerinnen dargeboten wer-
den.

Die instrumentale Beglei-
tung der Liebesgesänge liefern
Dennis Graminsky und Karl-
Ernst Kiel am Klavier sowie ei-
ne Band. Außer den Chor- und
Sologesängen kommen auch
reine Instrumentalstücke zu
Gehör.
Das Konzert findet statt am

Sonntag, 15. Juni, im Gemein-
dezentrum an der Kreuzkirche
in Bünde-Ennigloh, Kempen-
straße, Beginn ist um 19.30Uhr.
Die Gesamtleitung hat Meike
Tiemeyer-Schütte. Der Eintritt
ist frei.

��������� �� ������� �� ������	��� ������ ��	�����	��Der Neue Chor besteht seit fast vier Jahren. Beim Sommerkonzert am 15. Juni ste-
hen Liebeslieder aus fünf Jahrhunderten im Mittelpunkt. Der Eintritt im Gemeindezentrum an der Kreuzkirche ist frei. ARCHIVFOTO: KLÜTER
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Renommierter Historiker in der Gesamtschule

¥ Bünde/Auschwitz. Selten
kommt ein prominenter His-
toriker so nahe wie Professor
Gideon Greif. Der weltweit re-
nommierte israelische Wissen-
schaftler doziert nicht, er er-
zählt, lädt Schüler der Erich-
Kästner-Gesamtschule sowie
Gäste der Bünder Gymnasien
ein, Fragen zu stellen, sich „in
Täter und Opfer hineinzuver-
setzen“. Kein leichtes Unter-
fangen.
Dazu meidet er auch das er-

höhte Podest im Forum der
Schule, steht aufAugenhöhemit
den jungen Menschen, für die
die „industrielle Massenver-
nichtung im Vernichtungslager
Auschwitz-Birkenau 1942-
1945“, über die zu sprechen er
geladen war, längst abgeschlos-
sene Vergangenheit einer kaum
noch selbst, geschweige denn
bewusst,erlebtenGenerationist.
Greif sparte nicht an Fakten

und Details, gestaltete seinen
Vortrag nachvollziehbar, an-
schaulich, bildreich in Worten
wie im wörtlichen Sinne. Bil-

der, die nachklingen, nach-
denklich machen. „Auschwitz
war primitiv“, sagt er. Im Hin-
tergrund liefen die Bilder von
jüdischen Kindern, Erwachse-
nen und Greisen auf dem Weg
in die Gaskammern.
Das Unvorstellbare im Rah-

men des gewöhnlichen Unter-
richtes zu begreifen, das ist
schlechterdings ein Ding der
Unmöglichkeit.Daswissenauch
die Gesamtschullehrer Sandra
Bentlage, Uwe Sobottka und
Gerd Balsbering, die die Fahrt
begleiteten. Ganz gleich, was die
Richtlinien des Faches Ge-
schichte in Bezug auf dieses
„obligatorische Thema“ vor-
schreiben.
Dass hinter dem national-

sozialistischen Massenmord je-
doch Strukturen steckten, die zu
erkennen, zu verstehen und zu
hinterfragen Ziel eines echten
Geschichtsbewusstseins, das
über unreflektierte Betroffen-
heit hinausgeht, sein muss, das
muss schulische Bildung in ih-
ren Augen leisten.
Anfang Juni fahren daher

knapp 30 Schülerinnen und
Schüler des 10. Jahrgang wie im
Vorjahr auf eine freiwillige Stu-
dienfahrt in das ehemalige Ver-
nichtungslager Auschwitz im
heutigen Oswiecim (Republik
Polen).FinanziertwirddieFahrt
wie auch der Vortrag von Prof.
Greif von der Volksbank Bad
Oeynhausen und der Stiftung
„Erinnern ermöglichen“.
Als weiterer Baustein der

Vorbereitung nehmen die Ju-
gendlichen an einem eintägi-
gen Workshop mit Hartmut
Ziesing(Ziesing–Bildungs-und
Studienreisen) teil, der sechs
Jahre lang Studienleiter in der
Internationalen Jugendbegeg-
nungsstätte Ausschwitz/Os-
wiecim war.
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¥ Bünde. Folgende Veranstal-
tungen bieten die Neuen Alten
im Juni jeweils am Mittwoch-
morgen von 10 bis 11.30 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße an:
´ 4. Juni: „Mit 100 Jahren aus
dem Fenster springen – Einmo-
derner Schelmenroman“ Vor-
trag von Ernst Tilly.
´ 11. Juni: „Einführung in die
Schüßler-Salze“ Beamer-Prä-
sentation Jutta Müßigbrodt.
´ 18. Juni: Sommerfest der
Neuen Alten Heiteres und Mu-
sikalisches mit Willi Fledder-
mann.
´ 25. Juni: „Sehnsucht“ – Schü-
ler des Freiherr-vom-Stein-
Gymnasiums gestalten einen li-
terarisch-musikalischen Vor-
mittag und nähern sich auf un-
terschiedlichen Wegen dem Be-
griff „Sehnsucht“. Es wirken
mit:DasKlassenorchester5e,die
Bläser-AG und der Mädchen-
chor unter der Leitung der Mu-
siklehrer Kerstin Thomas und
Marco Seidel.
Ein Spaziergang wird am

Dienstag, 10. Juni, am Wald-
schlösschen in Hunnebrock
unternommen. Treffpunkt ist
um 14 Uhr am Parkplatz „Café
Waldschlösschen“.
Nach dem Spaziergang fin-

det im Café ein gemeinsames
Kaffeetrinken statt.
Die diesjährige Jahresfahrt

führt die Neuen Alten am
Dienstag, 2. Juli, zur Landes-
gartenschau „Eine Kreuzfahrt
im Grünen“ nach Papenburg.
Abfahrt ist um 7.30 Uhr vom
Stadtgarten und an den be-
kannten Haltestellen.
Kartenverkauf für die Teil-

nahme ist während der Veran-
staltungen am 18. und 25. Juni
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Bünde
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Firma KnönerUllmann öffnet morgen achten Standort

¥Die Firma KnönerUllmann
ist seit 1962 Garant für höchs-
te Qualität rund um Farben,
Bodenbeläge, Heimtex, Werk-
zeuge, Maschinen sowie Wär-
medämmsysteme. Am morgi-
gen Mittwoch, 4. Juni, eröff-
net sie in Lübbecke, Steuben-
straße 12 / Ecke B 69 (Schmidt-
Kreisel) ihren achten Stand-
ort.

Der Fachhandel versteht sich
als Partner für Handwerk und
Industrie in der Region. „Mit
unseren bestens ausgebildeten
84 Mitarbeitern bieten wir aus-
gewählte Qualitätsprodukte,
umfassende Serviceleistungen
sowie eine hohe Beratungs-
kompetenz“, betont Geschäfts-

führer Rüdiger Dittberner.
Die Lübbecker Niederlas-

sung wird von Thomas Plöger
geleitet, der zunächst von Pro-
jektleiter Martin Thews unter-
stützt wird. „Wir suchen noch

eine weitere Fachkraft in Lüb-
becke“, sagt Dittberner. Zum 1.
August wird noch ein Auszu-
bildender hier anfangen.
Auf rund 500 Quadratme-

tern bietet KnönerUllmann an
der Steubenstraße ein umfang-
reiches und hochwertiges Sor-
timent bekannter Markenpro-
dukte in Profiqualität.
Der Fachhandel ist montags

bis freitags von 7 bis 18 Uhr und
samstags von 8 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Morgen warten eine
Hüpfburg auf die Kleinen so-
wie Getränke und Bratwurst auf
alle Kunden. Der Erlös aus dem
Verkauf von Speis und Trank
wird einem wohltätigen Zweck
in Lübbecke zu Gute kommen.

(KF)
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��� Martin Thews
mischt sie am Color-Express.
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Olaf Busmann fon (0 52 23) 7 84 81
Am Markt 27 fax (0 52 23) 49 12 48
32278 Kirchlengern olaf.busmann@web.de

• Malerarbeiten innen und außen
• VWS-Dämmung
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Wir gratulieren KNÖNERULLMANN ganz herzlich zur
Neueröffnung und wünschen für die Zukunft viel Erfolg.
Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

Eine starke Partnerschaft.

www.all igator.de

Für Profis.
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Herford · Bünde · Gütersloh · Bielefeld
Bückeburg · 2x Hannover

Ab 4. Juni 2014 auch in

Lübbecke, Steubenstr. 12!
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Neueröffnung KnönerUllmann
in der Steubenstraße
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